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Die Grünen
• Stammtisch in Neuenhain am 
Freitag, 4. November, ab 19 Uhr 
im „Beef'n Beer“, Königsteiner 
Straße 167. Der Ortsverband der 
Bündnis 90 Die Grünen möchte 
die  ortsspezifischen Anliegen 
kennen lernen und über aktuel-
le kommunalpolitische Themen 
diskutieren, um gemeinsam 
Stadtpolitik zu gestalten. 
• Allein wohnen, aber trotz-
dem in Gemeinschaft
Immer mehr Menschen leben al-
lein. Mit zunehmenden Alter wird 
es jedoch schwieriger, den Alltag 

zu bewältigen. Über Möglichkei-
ten, mit dieser Situation umzuge-
hen, bietet die Externe Gleichstel-
lungsbeauftragte der Stadt einen 
Vortrag in der Seniorenresidenz 
im Musikerviertel, Robert-Stolz-
Straße 1, an. Zwei Mitarbeiter der 
Seniorenresidenz sowie vom Amt 
für Arbeit und Soziales Fachstel-
le Allgemeine Seniorenhilfe des 
Main-Taunus-Kreises referieren 
zu diesem Thema und stehen für 
Fragen am Donnerstag, 10. No-
vember 2016, um 18 Uhr, zur 
Verfügung. Der Eintritt ist frei.

• Schadstofffahrzeug ist zugeparkt
Ein Leser beklagt sich über die Zustände am regelmäßig von 
der Stadt angekündigten Schadstofffahrzeug: Der Bahnweg 
hinter Aldi sei schwer zu finden. Und außerdem sei das Fahr-
zeug meist von anderen Autos zugeparkt, so dass man nicht 
richtig herankäme. Außer man geht über einen Grünstreifen, 
der aber voller Hundekot sei. 

• Strafzettel auf Tegut-Parkplatz
Eine Leserin beschwert sich darüber, dass Nutzer des Parkplat-
zes neben Tegut von einer privaten Firma aufgeschrieben und 
belangt würden. 

Anmerkung der Redaktion: Es handelt sich hierbei um die 
Kanzlei Hollweck, die im Auftrag von Tegut ihren privaten 
Parkplatz von der Firma Park & Kontroll GmbH überwachen 
lässt. Der Gesetzgeber hält dabei 10 bis 20 Euro „für ange-
messen“. 

Wie Phönix aus der Asche ist 
er aufgetaucht, der Gegen-
kandidat aus den Reihen der 
CDU. Dr. Martin Heipertz 
will sich auf dem Nominie-
rungsparteitag der CDU, der 
überraschend vom 12. Janu-
ar 2017 auf den 9. November 
2016 vorgezogen wurde, als 
Kandidat für das freiwerden-
de Bundestagsmandat von Dr. 
Heinz Riesenhuber bewerben 
– gegen seinen Parteigänger 
und derzeitigen Bürgermeis-
ter von Bad Soden, Norbert 
Altenkamp, der bei der Main-
Taunus-CDU als Favorit gilt. 

Dr. Martin Heipertz ist mit der 
Flüchtlingspolitik von Ange-
la Merkel nicht einverstanden. 
Seiner Meinung nach muss ein 
Staat sein Territorium schützen 
können. Deshalb sei das Ver-
trauen der deutschen Bürger in 
den Staat erschüttert. Die vielen 
Flüchtlinge hätten – wie unsere 
eigenen vertriebenen und geflo-
henen Landsleute nach dem 2. 
Weltkrieg – an der Grenze auf-
gefangen werden müssen, bevor 
sie unkontrolliert in Europa und 
vor allem in Deutschland „ein-
gesickert“ seien. Dadurch seien 
viele Fehler begangen worden. 
Dass er sich damit in die Nähe 
der AfD begibt, stört ihn wenig. 
„Denen will ich nicht das Feld 
überlassen“. 

Drei Dinge stören ihn bei 
seinem Wahlkampf:

1. Das intransparente Auswahl-
verfahren,
2. dass der Nominierungspar-
teitag um zwei Monate vorge-
zogen wurde und ihm so seinen 
„Vorwahlkampf“ erschwere, 
und…..
3. dass ihm die lokalen CDU-
Granden seines Wahlbezirks 
teilweise die Möglichkeit einer 
persönlichen Vorstellung ver-
wehren. 

Anmerkung der Redaktion: 
Auf Bad Soden gemünzt ist 
das kein Wunder. Denn CDU-
Fraktionsvorsitzender Dr. 
Frank Blasch sitzt schon in den 
Startlöchern, um das dann frei 
werdende Amt des Bürgermeis-
ters zu übernehmen. Dass die 
schwarze Rochade auch anders 
gehen könnte, ist den lokalen 
CDU-lern anscheinend nicht 
bewusst: Nämlich Dr. Frank 
Blasch direkt nach Berlin zu 
schicken. Denn wie sagte Axel 
Wintermeyer, Vorsitzender der 
MTK-CDU: „Norbert Alten-
kamp ist einer von uns!“ Und 
Norbert Altenkamp ergänzte: 
„Ich bin ein realer Kandidat“. 
Da stellt sich automatisch die 
Frage: Und was ist mit Martin 
Heipertz? H. H. 

Vita Dr. Martin Heipertz (39)
Geboren 1976 in Frankfurt, 
aufgewachsen in Kelkheim, 
Abitur mit den Leistungs-
kursen Altgriechisch und 
Mathematik (Note 1,0) am 
Bischof-Neumann-Gym-
nasium in Königstein 1996 
– übrigens gemeinsam mit 
Dr. Frank Blasch und Dr. Fe-
lix Fischer (beide CDU Bad 
Soden) sowie der BSZ-Ge-
schäftsführerin Inken Heg-
ner.
Nach der Bundeswehr (heu-
te Hauptmann der Reserve) 
studierte Heipertz Philoso-
phie, Politik und Wirtschaft, 
worin er auch mit 27 Jahren 
im Jahr 2004 promovierte. 
Nach der Europäischen Zen-

tralbank (EZB) ging er auf 
Vermittlung von Dr. Heinz 
Riesenhuber 2010 als stell-
vertretender Büroleiter ins 
Bundesministerium der Fi-
nanzen. Später wurde er Bü-
roleiter des Staatssekretärs 
und persönlicher Berater von 
Jean-Claude Juncker.
Heute leitet der Ministerial-
rat Heipertz im Bundesmi-
nisterium für Finanzen das 
Referat „Grundsatzfragen 
der europäischen Politik“. 
Er ist verheiratet und hat 
eine dreijährige Tochter, ist 
Mitbegründer einer Flücht-
lingshilfe und Vorsitzender 
des virtuellen Netzwerks 
Hessen. 

Kommentar 
einer Klassenkameradin

Schon in der Schule war 
Martin Heipertz ein Idealist. 
Stets ein guter Schüler und 
beliebt bei seinen Mitschü-
lern. Intelligent sein und 
Freunde haben, schließen 
sich nicht automatisch aus. 
Als selbstbewusster Schüler 
gab er sich nicht mit lapida-
ren Antworten von Lehrern 
zufrieden, er hinterfragte 
und diskutierte gerne. Pä-
dagogen, die dieses Nach-
denken und Hinterfragen 
respektierten, hatten ihre 
Freude daran, mit Martin 
Heipertz zu diskutieren. 
Andere wiederum ließen 
sich ungern darauf ein und 
schmetterten jegliche Dis-
kussionen ab…
Erinnert ein bisschen an die 
CDU – da kommt plötz-
lich einer „von außen“ und 
möchte seine Ideale ver-
wirklichen und sich als 
Kandidat für das freiwer-
dende Bundestagsmandat 
von Dr. Heinz Riesenhuber 
bewerben. Das geht natür-
lich nicht – hat man sich 
„intern“ doch schon alles so 
schön zurechtgelegt.

Während der Schulzeit war 
Martin bereits ein selbstbe-
wusster Schüler und hatte 
seine Ideale. Trotzdem war 
er stets kompromissbereit 
und vor allem tolerant. Er 
setzte sich immer für seine 
Mitschüler ein und unter-
stützte, wo es ging. In der 
Abiturzeitung gab es eine 
Umfrage unter allen Schü-
lern, bei der eine Frage laute-
te: Wer wird später mal Poli-
tiker? Die Antworten werden 
nicht überraschen – Frank 
Blasch und Martin Heipertz. 
Die Wege zeichneten sich 
schon in der Jugend ab. Heu-
te ist Martin liebender Fami-
lienvater und Politiker voller 
Überzeugung. „Sollte ich 
nicht gewählt werden, bleibe 
ich in der Leitung des Re-
ferats Grundsatzfragen der 
europäischen Politik mit den 
Schwerpunkten „Brexit“ und 
Zukunft der EU“. 
Für mich bleibt Martin je-
doch immer der Klassenka-
merad, mit dem man disku-
tieren aber auch lachen kann, 
egal, wie die Delegierten sich 
entscheiden. I. H.

Dr. Martin Heipertz

Dr. Martin Heipertz – Gegenkandidat von Norbert Altenkamp

Meckerecke

Abb. ähnlich.

BMW 1er IN DER LIMITIERTEN B&K AUSSTATTUNGSVARIANTE „BlackBelt“, Schwarz uni, 18“ 
LM-Radsatz Multifunktion für Lenkrad, Armaufl age vorn, Ablagenpaket, Park Distance Control (PDC) hinten, 
Nebelscheinwerfer, Geschwindigkeitsregelung mit Bremsfunktion, Freisprecheinrichtung mit USB-Schnittstelle, 
Sitzheizung vorn, Radio BMW Professional u.v.m. 

B&K GmbH & Co. KG
Frankfurter Str. 40-42 · 61476 Kronberg

Tel 06173. 99 61-0
e-mail kronberg@bundk.de

www.bundk.de

SIE HABEN DIE WAHL: BMW 118i ODER BMW 120i.

STÄRKER. ELEGANTER. 
SCHNELLER.

BMW 118i Limousine, 5-Türer
100 kW (136 PS), Kraftstoffverbrauch l/100 km 
innerorts: 6,7 · außerorts: 4,7 · kombiniert: 5,4 
CO2-Emission kombiniert: 126 g/km. Energieeffi zi-
enzklasse B. Angaben gemäß ECE-Fahrzyklus.
Fahrzeugpreis:                                        29.829,00 EUR
Einmalige Leasing-Sonderzahlung:             0,00 EUR 
Laufzeit:                                                           36 Monate 
Laufl eistung p.a.:                                            10.000 km
Nettodarlehensbetrag:                          21.989,96 EUR
Sollzinssatz p.a.:**                                                  3,25 %
Effektiver Jahreszins:                                           3,30 %

Mtl. Leasingrate:*                 199,00 EUR
Gesamtbetrag:                                           7.164,00 EUR

BMW 120i Limousine, 5-Türer
135 kW (184 PS), Kraftstoffverbrauch l/100 km 
innerorts: 8,1 · außerorts: 5,0 · kombiniert: 6,1
CO2-Emission kombiniert: 140 g/km. Energieeffi zi-
enzklasse B. Angaben gemäß ECE-Fahrzyklus.
Fahrzeugpreis:                                        33.279,00 EUR
Einmalige Leasing-Sonderzahlung:             0,00 EUR 
Laufzeit:                                                           36 Monate 
Laufl eistung p.a.:                                            10.000 km
Nettodarlehensbetrag:                          24.429,70 EUR
Sollzinssatz p.a.:**                                                 3,25 %
Effektiver Jahreszins:                                          3,30 %
Mtl. Leasingrate:*                 219,00 EUR
Gesamtbetrag:                                          7.884,00 EUR

Zzgl. 949 € für Überführung und Zulassung. Alle Beträge inkl. MwSt.
*Ein Angebot der BMW Bank GmbH, Heidemannstr. 164, 80939 München. Stand 10/16.**Gebunden für die gesamte Vertragslaufzeit.
Preisänderungen und Druckfehler vorbehalten.

Freude am Fahren


